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Vier Highlights
Der erste Schultag an der Primarschule soll in Erinnerung bleiben

10 EK-Schüler und 57 Erstklässler 
hatten ihren ersten Schultag. Da die -
ser besondere Tag in Erinnerung 
bleiben soll, warteten gleich vier 
Highlights auf die neuen Schulkinder.  

Beim Eingang der Mehrzweckhalle 
wurden die neuen Kinder von den 
Zweitklässlern mit farbigen Windrä -
dern empfangen. Alle Kinder der ers -
ten Klasse durften durch den Weg der 

Windräder an ihre Plätze laufen. Als 
alle neugierig Platz genommen hat -
ten, sangen die Zweitklässler das 
Willkommenslied «Necke, Lache, 
Blödsinn mache».

Anschliessend erzählte Schulleiter 
Claudio Fischer eine spannende 
Schneckengeschichte. Danach erhiel -
ten alle Erstklässler von ihren Klas -
senlehrerinnen einen Luftballon mit 
einer Karte, die sie bereits am Be -
suchstag vor den Sommerferien ge -
malt hatten. Gemeinsam zählten sie 
auf dem Pausenplatz den Countdown 
von zehn bis null runter und liessen 
dann ihren Ballon steigen. Ein tolles 
farbiges Bild aus bunten Luftballons 
war zu sehen. Bis heute sind einige 
der Karten gefunden und zurückge -
schickt worden. Ein paar flogen sogar 
bis nach Deutschland und Österreich. 
Die Kinder und Klassenlehrerinnen 
freuten sich sehr über die ferne Post.

Melina Rossier

Ein gutes Schulklima
Zusammengehörigkeitsgefühl stärken

Ein gutes Unterrichtsklima ist 
eine wichtige Voraussetzung für 
Schulerfolg. Die Schule investiert 
viel Zeit und Kraft in Gemein -
schaftsanlässe, die das Zusam -
mengehörigkeitsgefühl der 
Lehrpersonen und Schüler 
stärken.

Eigentlich beginnen die Vorbereitun -
gen für das neue Schuljahr schon 
früh im Jahr. Bereits im Mai lädt die 
Schulleitung alle Familien, deren 
Kinder im August neu in die Schule 
oder den Kindergarten eintreten, 
zum Kennenlernmorgen ein. 

In der Schule schnuppern

Wir führen sie durch unsere Schul-
häuser, stellen die wichtigen Perso -
nen der Schule vor, erzählen über die 
Schulorganisation, verteilen Informa -
tionsschriften und beantworten  
Fragen.

Im Juni laden wir alle Kinder an 
den «Bsüechlimorge» ein, damit sie 
ihre neue Lehrperson kennenlernen, 
den Stundenplan erhalten und ihre 
Klassenkameraden beschnuppern 
können. Ziel der beiden Anlässe ist, 

dass die Kinder schon vor den Ferien 
Kontakt aufnehmen können und wis -
sen, was sie nach den Ferien erwar -
tet. Das ist für manche Kinderseele 
entlastend. Dann beginnen die lan -
gen Sommerferien.

Der erste Schultag

Der erste Schultag nach den Ferien 
ist ein besonderer Tag für alle. Das 
Schuljahr lässt noch alle Möglichkei-
ten zu. Lehrpersonen und Schüler 
sind offen für neuen Unterrichtsstoff, 
neue Erfahrungen und Begegnungen. 
Viele lernen neue Lehrpersonen ken -
nen und die Hierarchien auf den Pau -
senplätzen verschieben sich, nach -
dem die älteren Schüler das Schul-
haus gewechselt oder die Schule 
verlassen haben. Viele Kinder und 
Jugendliche sind am ersten Morgen 
noch weit von der Schulwirklichkeit 
entfernt. Der besondere Start-Event 
hat das Ziel, das Schuljahr über die 
Klassen- und Jahrgangsgrenzen hin -
weg gemeinsam gut zu beginnen.

Alle diese Vorbereitungen dienen 
dem Schulklima und unterstützen die 
Umsetzung der Vision der Schule 
«Gesund auf dem Weg – stark in die 
Zukunft!».

Claudio Fischer, Schulleiter

Ein Helikopter für die Schule 
Die Mittelstufe Villmergen hebt ab – ins neue Schuljahr

Ein guter Helikopterpilot braucht 
jahrelange Übung, etliche Flug -
stunden, ein geschicktes Händ -
chen, viel Konzentration und all 
seine Aufmerksamkeit auf den 
Helikopter. 

Wenn er dies schafft, tut sich ihm 
eine neue Welt auf und eine Perspek -
tive von oben ist die Belohnung. 

In der Schule ist es nicht anders: 
Wer ehrgeizig und fleissig ist, etwas 
Geduld hat und konzentriert dran -
bleibt, kann einiges erreichen. Man 
freut sich dann auch an kleinen Zie -
len und erlebt intensiv die Erfolgser -
lebnisse. Eine neue Perspektive wird 
uns ermöglicht.

Der Start ist geglückt

Ein guter Start in der Schule ist wich -
tig. Wer motiviert und konzentriert 
startet, hat gute Chancen, dass er er -
folgreich und sicher im Ziel ankom -
men wird. So ist es beim Fliegen oder 
auch bei einem Sportwettkampf. Wer 
den Start verschläft, kann nicht als 
Erster im Ziel ankommen. Diesen gu -

ten Start haben die Mittelstufenschü -
ler am Montagmorgen nach den Som -
merferien in Angriff genommen. 

Bei der Eröffnungsfeier f logen sie 
mit ihren Klassenlehrern und dem 
Schulleiter ins neue Schuljahr ab. In 
der Turnhalle wurden mehrere Mo -
dellhelikopter gezeigt, welche über 
den Köpfen der Kinder schwirrten. 
Schon so ein Gefährt zu steuern ist 

nicht einfach. Noch komplizierter 
wird es, wenn der kleine Helikopter 
durch einen Reifen hindurchfliegen 
soll. Viel Geschick ist erforderlich, bis 
dies einwandfrei klappt. 

Mit dem Vorwand, auf der Wiese ein 
schönes Gruppenfoto von allen Klassen 
zu machen, lotsten wir alle Kinder 
nach draussen. Wir stellten uns auf,  
einige Fotos wurden geschossen, doch 

erst einige Minuten später wurde 
«das» Bild gemacht: von oben, vom He -
likopter aus. 

Extra für die Mittelstufe

Alle waren begeistert: «Ein Helikopter 
ist extra zu uns nach Villmergen geflo -
gen!» Der Pilot erzählte von seiner Lei-
denschaft, dem Fliegen, und beantwor -

tete geduldig und sachkundig die Fra -
gen der Kinder. Danach war es schon 
Zeit, um weiterzuziehen. Nein, wir 
wollen nicht völlig abheben, aber ein 
unvergesslicher Schulstart wird uns in 
Erinnerung bleiben und uns hoffent -
lich immer wieder daran erinnern, 
dass es sich lohnt, an einer Sache 
dranzubleiben. 

Tanja Pantic

Der Kindergartenstart
Der Kindergartenstart ist ein wich -
tiges und besonderes Ereignis im 
Leben eines Kindes. Diesmal durf -
ten wir 72 neue Kindergärtler und 
deren Eltern auf dem Kindergarten -
areal Bündten begrüssen. Es waren 
intensive Stunden mit vielem zum 
Staunen, Lachen, Erleben, Trösten 
und Erfahren. Die Kinder des zwei-
ten Kindergartenjahres waren na -

türlich auch sehr gespannt und ha -
ben toll mitgeholfen. Sie sind ja jetzt 
bereits richtige Kindergarten-Pro -
fis. Wir freuen uns auf ein lehrrei-
ches, schönes und vielseitiges Kin -
dergartenjahr. Bereits beim Start -
tag gab es nebst allerlei neuen 
Impulsen auch viel zum Zeigen und 
Probieren.

Sandra Troxler, Stufenleiterin Kindergarten

«Greis» in der Oberstufe
Die Schüler wurden mit einem Auftritt des bekannten Rappers überrascht

In der Oberstufe ist es Tradition, 
dass die Schüler mit einer 
überraschenden Eröffnung 
konfrontiert werden. 

Einerseits sollen sie mit einem kultu -
rellen oder sportlichen, einem musi -
kalischen oder sogar artistischen 
Highlight abgeholt werden. Anderer -
seits birgt der Anlass jedes Mal einen 
Anstoss zum Überdenken der eigenen 
Verhaltens- oder Vorgehensweisen. 
Meist erfolgt eine interessante Nach -
besprechung im Klassenzimmer.

Ein Idol mit Tiefgang

Dieses Jahr war der Überraschungs -
gast der bekannte Rapper «Greis», 
dessen Musik für die Schüler näher 
ist als für die Lehrpersonen und des -
sen Texte zum Teil kritisch und her -
ausfordernd daherkommen («Du 
bisch e Teil vom Problem», «La fin de 
l'été»). 

«Greis» thematisiert ernsthafte 
Themen wie soziale Missstände, per -
sönliche Probleme oder die aktuelle 
Welt- und Lokalpolitik und lässt sich 
scherzend über die Hip-Hop-Szene 
aus. 

Er spricht politisch brisante The -
men an wie die Schattenseiten der 
Globalisierung, den Spanischen Bür -

gerkrieg oder die rechtspopulisti-
sche Schweizerische Volkspartei. 
«Greis» ruft zu Solidarität mit sozial 
benachteiligten Menschen und zu 
Antirassismus auf. Ausserdem kom -

men seine schwierige Kindheit, ge -
scheiterte Beziehungen, herrschende 
soziale Kälte, Depressionen und Sui-
zide zur Sprache.

Andreas Weber, Stufenleiter Oberstufe

Die Schülerinnen und Schüler lassen sich auf einen Freestyle-Rap mit «Greis» ein.

«Das» Bild: die Mittelstufe Villmergen aus der Vogelperspektive.

Die Zweitklässler empfangen die Neuen mit einem Lied.


